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429. Yandalenreich in Afrika gegründet (König Genserich,
Hauptstadt Karthago).

449. Die Angelsachsen setzen nach Britannien über (Hengist
und Horsa) und gründen dort 7 Reiche: Kent, Sussex,
Wessex, Essex, Ost-Angeln, Mercia, Northumbria.

451. Schlacht auf den catalaunischen Feldern (zwischen
Chälons-sur-Marne und Troyes). Attila, König der
Hunnen, von den Römern (Aetius) und den Westgoten
besiegt. Nach Attilas Tode Zerfall des Hunnenreiches,
die Ostgoten und Gepiden werden unabhängig.

455. Rom von den Vandalen geplündert.

476. Odovakar, an der Spitze germanischer Söldner in
römischen Diensten (Rugier, Heruler u. a.), macht sich
nach Absetzung des letzten weströmischen Kaisers zum
Herrscher in Italien.

486. Schlacht bei Soissons. Der Merowinger Chlodwig,
König der salischen, später aller Franken, besiegt den
römischen Statthalter Syagrius und gründet in Gallien
das Frankenreich.

493. Theoderich der Grofse gründet nach Besiegung
Odovakars das Ostgotenreich in Italien. Hauptstadt
Ravenna.

496. Chlodwig wird Christ nach seinem Siege über die
Alamannen.

507. Chlodwig siegt bei Youillö, unweit Poitiers, über die
Westgoten und erobert fast ihren gesamten Besitz in
Gallien.

511. Teilung des Frankenreichs unter die Söhne Chlodwigs.
530—532. Die Reiche der Thüringer und der Burgunder

werden mit dem Frankenreiche vereinigt.
534. Belisar, Feldherr des oströmischen Kaisers Justinian

(der das Corpus iuris zusammenstellen läfst), zerstört
das Yandalenreich in Afrika.


